
1545

MllMnMM Ml Macher Zeitung U.2tt9.
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^ r i t e ercc. Feilbietuug.
^ ° " . d e m f. f. Bezirksgerichte Adels.
. » Wird im N.'chhangc zu dem Edietc
^tt... ' ^ " ü l. I - Z. 3930, in der
^ , 'vnösnchc des Markus Smcidu von
^ / f , ^ ^ " ""kas Hitko von dort i'olc,
l>nß ' ^ ^-. c. x. c. bckannt gemacht,
°!N ^ ^stcii Realfeildictnngtagsatznng
tllcki ^"»"st l- I - km, Kauflustiger

^ ' " ' " ' ist, weshalb am
z»r ^ ^ ' S e p t e m b e r 1869
be» 3 ^ ^ " Tagsatzung geschritten wer-

4, ^ ' l' Bezirksgericht Adclsbcrg, am
^ V m b e r 1 8 6 9 .

^ 5 ^ ) ^^1980.

Hccutive Feilbietuug.
»>ird? ^ " k. k. Bezirksgerichte Littai

^ ' cm i t bekannt gemacht:
^hlln ^ " das Ansuchen des Hcrrn
2lsl!> y, Terpin, k. k. Notar in Vitlai,
y»H ^uiia Obreza von Obcrhötizh wcgcn
i». I.,.,"" slerichtlichcn Vergleiche vom
^5? I ^ 4 , ^. 2476, und 10. Juni
i. z '̂ -ti» 1808, 'schuldiger 50 f l . 2 1 ' / , kr,
^l'slei^' ^' ^ ' " die cpcutive öffcnllichc
>>N U^^^lg der der letzteren gehörige»,
?lctf..'Louche des Gutes Poganek .̂ nl>
^ 8cli^ . ^ ' ' vorkommenden Realität,
b°» ^<»?^ch erhobenen Schätzungswert^'
iur P ^ - ' " ^ ^ ^ ^ gcwilliact und
luligtzt.^hnlc derselben die drei Fcilbic-

^'°tzungcn auf den
2 ^ S e p t e m b e r ,
2 k' D c t o b e r und

^eh^ , ^̂  o v c m b c r 18 0 9 ,
Wiihjtz Vormittags um 10 Uhr, hicr-
°l". h.s"^ dem Anhange bestimmt wor.
^ der ^'c feilzubietende Realität nnr
^ lh^ ^lcn Fcilbictnna auch unter dem
"""c»,^?7^"l)c an den Meistbietenden
b>s A « werde.
l ' ^Mra ^ " " M ' r o l o k o l l , der Grund-
l 3 " ^ d°! .,"ud dic ^icitationöbcdinanissc

^ AnMs ' " " Gerichte in den ncwöhn-
^ ^ ^linden eingesehen wcrdcn.

""i I8L9 ^lSgcricht ^ " " ' " " " ^ ^ "

, , < u wf Fcilbietuuss.
" With )?' k. k, Bezirksnclichlc Nasscn-

^^sei«b '^ ^ ^ " " t ^macht:
h ^ v o ^ 5 das Ansuchen des Hrn. Ludwig

don ̂ °p° lo? lh' .^u'cli den Machthaber
dül/^te^.^.'"uuich, gegen Josef 9üzen
î° ^ 5c,. K Westen ans dem Urtheile

^ f l ' ^ " ^ ^ " 5 6 , schul'
^ iLess^ '' " - ' - ' " die ej.'ccutluc

Steigerung der dem letztern

s,el'örigcn, im Grundbuchc der Herrschaft
Rcilenbura 5nl> Urd.-Nr. 160 uortommcli-
den Hubrenlilät, im gerichtlich erhobene»
Schätzniigöwerthe von 1920 fl. ü. W.,
^williget und zur Vornahme dclsclbcn
die drei Feilbictnngs-Tagsatznngcn auf den

2 7. S e p t e m b e r ,
2 7. O c t o b e r und
2 7. N o v e m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in
dieser Gerichtötanzlci mit dem Auhau^c
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilliietmig
auch unter dem SchätzungSwerthe an dcu
Meistbietenden hiutangcgcben werde.

Das Schätzungsprolotoll, dcr Grund
buchscxtract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfub, am
19. Juni 1869.
(2065—2) Nr. 5942.

Grecutive Feilbictung.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Fcistriz,

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Vlas

Tomöic von Fcislriz gcgcu Anton Ka»
stelz von Dobropoljc Hcms-Nr. 8 wegen
auö dem Vergleiche vom 27. Scptcmbci
1868, Z. 7312, uud dcr Cession vom
28. Jänner 1869 schuldigen 22 fl. 42 kr.
ö. W. c. 8. o. in die cxcnltioc öffentliche
Velstei^crung der dem letzteren gehörigen,
im Orundlmchc "<I Gut Scniouhof ^»1,
l l ib .Nr . 37'/2 vorkommenden RcalÜäl
sammt An» und Zugchöi, im gerichtlich
erhobenen Schiitznngswcrthc von 1100 fl,
ö- W- , gewilligcl ul!d zur Vornahme

! derselben die Feilbietlingö^Tligsatzlingen
! auf den

24. S e p t e m b e r ,
2 6. O c t o b e r und
2 6. N o v e m b e r 1 8 6 9 ,

l jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
! Gcrichtskauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, duß dic feilzubietende Realität nur
bei der lctztcu Fcilbictung auch unter dein

j Schätzungöwcrthe an den Meistbietenden
l hiutaugcgcbcn werde.
^ Da? SchätzuugsprolokoU, dcr Orund-
^ bnchsc t̂racl uud die ^icitationsbcdingnissc
! können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsslundcn eingesehen weiden,

K k. Bezirksgericht Fcistriz, am Idtcn
August ̂ 8 6 9 . ^
(2091^6) Nr73333.

Executive FeilbietllNj,.
Vom k. k Bezirksgerichte in Rad<

mannsdorf wird hicmit bclannt gcniacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Friedrich

Anlcmius von NcumalM durch Hcriu
Dr. Munda, gegen Herrn Hein'ich Klan-

der vou Radmannsdorf, wegen aus dem
Zahlungsaufträge vom 9. Jul i 1868,
Z. 2627, schuldiger 1400 fl. ö,W. <>. .̂ . <!.
>n die cxcc. ösfcutl. Vclstcigcruiia. dcr den,
^ctzlcrcn gehörigen, im Grundbuchc dcr
Ztadtgült Radmannsdors.',^ Post-Nr.248
vorkommenden, gerichtlich auf 1560 fl.
bcwcrlhctcn Realität sammt ?lt i-uudZu'
gehör gcwilligct und zur Voruahnic
dclsclbcn die Feilbictungs-Tagsatzungcn
auf den

2 2, S e p t e m b e r ,
2 2. O c t o b e r und
2 2. N o v e m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bn
der lctztcn Feilbictung auch unter dem
Zchätzuugswcrthc an dcu Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund-
buchee l̂ruct und die Üicitationsbcdiugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslunden eingrschen wcrdcu.

K. t. Bezirksgericht Radmaunsorf, am
16. August 1869.

(2131 -2 ) Nr. 2132.

Erilmenulg
an den unbekannt wo befindlichen Glas
Omerzcl und dessen unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gnrk-

fcld wild dem unbekannt wo befindlichen
Blas Omcrzcl uud dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiermit criünctt:

ES haben Äiaria Omerzcl vo» )io-
uagora ui,d Iohnun Berg von Smcci?,
Vormünder des mindcij. Johann Omer^
zel, wider dieselben die Klage auf Elsiz-
zu»g der im Glunobnchc dcr Herrschaft
Nnckcnstcin ^lb Berg - Nr. 1 2 0 ^ «>,
1352/21» und 136 liortommcndcu Berg-
rcalüälen, >uli i>!!«^. 17. März 1869,
Zahl 2132, hicramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Vnhanolnng die Tag-
latzung auf den

2 5. Sep tembe r 1 8 6 9 ,
srnh 9 Uhr, mit dem Anhange des K 29
a. G. O. angeordnet nnd dcu Geklagten
wegen ihres unbekannten Auscuthaltcs
Joscf Griccr von Smecie nls ^m-lUm-
l>'l uclull, auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wnrdc. ^

Dcsscn wcrdcn dieselben zu dem Ende'
verständiget, daß sie allenfalls zu rech-i
lcr Zeit fclbft zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
liamhast zn machen haben, wiorigens diese!
ilicchlssachc mit dem aufgestellten Kurator!
verhaudcll wcrdcn wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
22. Niärz 1869.

(2051—3) Nr. 15212.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dein l. k. städt. dclcg. Bezirlögc.

richlc ^aibach wird im Nachhange zum
Eoictc vom 7. Mai 1869, Z. 7939,
kundgemacht, daß

am 18, S e p t e m b e r d. I . ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, hiergo
lichtS zur dritten czeculiveu Feilbictung
der den Johann Drobnitsch'schcn Erben
von Untcrschlciüil! gehörigen Realität
werde geschritten wcrdcn.

Laibach, am 19. August 1869.

(2093—3) Nr. 15753^

Dritte exec. Feilbietung
Von dem l, t. städt.-dclca. Bezirksge-

richte ^aibach wird im Nachhange zum
Edictc vom 21. Ma i l. I . , Z. 9274, kund«
gemacht, daß zu dcr ans den 25. August
l. I anberaumten zweiten Fcilbictung dcr
Forderung dcö Josef Bclc von Topol per
429 fl. 75 kr. lein Kauflustiger erschie-
nen sei, weshalb

a m 25. S e p t e m b e r d. I .
zur drittcu Fcilbictung um 9 Uhr Vor»
mitlags hicrgcrichts geschritten werden
wird.

Laibach, am 26. August 1869.

(2097-3) Nr?19l77

Erecutive Feilbietuug.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Littai wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Prcgl vou Misjek gcgcn Anton Pregl von
Usijc wegen ans dem Vergleiche vom 19ten
Mai 1867 schuldiger 231 fl. ö. W. c. s. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr dem lctztcrn gehörigen, im Grund
bliche Sittich »u!» Urb,-Nr. 14 vorkonlmcn"
den Realität, im gerichtlich erhobene»
Schätzungswcrthe vou 1735 st. ö. W.,
gcwilliget inid zur Vornahuic derselben die
Feilbictuugstagsatzunacn auf den

2 1. S e p t e m b e r ,
2 1 . O c t o b e r nnd
2 3. N o v e m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal Volmittags um 10 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietenden Realitäten nur bei
der lctzlcn Feildiclung auch unter dem
Schätzungswcrthe an dcu Meistbietenden
hintangegcben werden.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchscxtracl und die ^icitationsbedinauissc
können bei dicsem Gerichte in den grwöhn'
lichen Aultsstundcll eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht ^'tlai, am I6te«
Juni 1869.
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Fourniere
werde» in meiner

Parquet- u. /ournier-Fabrik
in Neilenktem del < »Uj

zum schncidm llbernommcn. Das Holz isl franco
<li l l i zu stcNeu und von dort auch die Fonrnicre
abzuholen. Sila.elohn und Schnüre per Qua-
dralschnh l j lr. fürciufache und l j l r . fi ir
Doppel-ssounuere. (2111—2)

Josef Stoelcker.
3 0 t t Klafter 24zölliges

Brennholz,
Rothlmchen, liegen 2 Stunden von Laibach znm
Verlauf am Lager.

Auslunft darüber wird am S t . Ialobsplah
Nr . 149 ebenerdig ertheilt. (2153—1)

Rcit-
Pferd,

vollkommen vertraut nnd gut geritten,
zu verkaufen.

Näheres in der Expedition dieser Zei-
tung. (2152—1)

] A11 erneue» te U

JGlüeks-Ofl'erte.f
1 Orlff l i ial-MtnnlM-Frnmien- n
J IiOH« sind ü b e r a l l /u kaufen unii zu ^
j spielen erlaubt. [,

] „Gottes Segen bei Colin!"[]
1 Groawartl«;«», wiederum inltÖ
^ Gen innen l* e tl e u t e n d x
j v e r in «' li r < <* C1 a gi i t n 1 i e n - L

3 V e r 1 u M ii ii s v o n 4 JTI i 1 - p
Hünen. f|

L>l)ie Verlosung f / f f f V f / # / / # ' / uml ^

^vollzieht i, Staatsve-'^
3 gierung s,-ibst. |j
J Beginn der Ziehung uin 2 O . d . ÜI. u

Nur 4 Gulden ÖMtcrr. %V. oder[j
0 « Gulden ÜMterr. \%. oder 0

1 Guide» ösl.-1-r. IV. i
Ĵ kostet oin vom Stnitto KHi'iintli- l
fite» %tirklic>B»eM Orig ina l - [
wStttat»-ljO«, nicht von den vci-bule.-̂
fjncn IVoinosseii) und bin i ch III It clenjj
i VerNCiMliin^ d i e ser w irk l i -p
J d i e n Orig inal -MtaalM - liOwe y}
j gesell l'railiilrtt' Kiiisetnlung des l i e - [J
•̂  trage« selbst uurh den e n t f e r n t e - p
J »ten Gegenden »fnatl ich be-u
j auftragt (2107—3) ß
^ fJ^F" EH w e r d e n n u r G e - n
) M i n n e ftezo^en. " ^ H ^
] Die |lail|»t-(Te\vinue l.ctr;î en 250.000, \)

200000, 190.000, 173.000, 170.000,n
j 163.000, K.0.000, 153 000, 150 000,(.(
1100.000, 50.000, 40.000, 23.000,0
i2 i 20.000, 3 a 13 000, 8 ä 12.000,n
J3 ä 10 000, 4 a S000, ;*) ;i «000, 11 it (j
15000, 4000, 29 a 3000, 131 k 2000,0
^6 :. 1300, f> y 1200, 150 ä J000, 200 X
j i 500, 0 a JJOO, 272 ä 200, 245501;
1 Gewinno ü 110, 100, 30, »0. sl
^ Kein Los yewinut weniger als einen ̂
j Werth von 2 Thalern. (j
1 Gewinnjucelder und anitllelieO
^Zieliun^MliNten sende u n t e r s
j StaatH^arantie meinen geehrten In- \j
T leressentui) nach Entscheidung |»romptP
J und v e m r l i w i e ^ e n /u. ^
J Durch m e i n e von lieHundereniL
I Glück hcjrüuztiggtcii IjONe habep
^meinen Interessenten bereits allt'iu !«»>(
jOeMerreie l i die al ler l iör l i - (j
^Hteu Hau|ittrefTer von »00.000, Ö
fj 225.000, 187.500, 152 300, 130.000,^
j 130.000, inebriiials 123.000, mehrmals )d
0 100 000, Uürxllelt MII.OII w ie -0
j^der daM KI-OMNO LOH von 127.000^
Jund JikiBKHt au» :t. Me|i(eiul»er l
n gchoii M ieder den allerj^rwMM- C
steife llaii|it-G«^ttiim in dlemei*
[jGeyeiid aiiMltexalalt. [

3 Laz. SkllllS. Collll in Hamburg-, [
0 Haupt-Comptoir, Bank- und Wcchsclgeschaft. s

(2115—2) Nr. 2828.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mi t Äezug auf das Edict uom 8ten

Juli 1869, Z. 2828, wird ll,ud acmacht.
daß, da die erste Feilbielung resultatloS
war, am

!i0. S e p t e m b e r 1 8 t t 9 ,
zur zweiten FeUdietnn^ der Realität des
BlaS Dovre von Kroftp, Post.Nr. 102
«lj Herrschaft Radmannodorf, hicraerlchlS
geschritten wird.

K, l. Bezirksgericht Nndmcmnsdorf am
31. August 1869.

(2!51)

Pfandamtliche

Licitation.
D o n n e r s t a g den 3<Vstcn

September werden während den
gewöhnlichen Amtsstundm in dem
hierortigen Pfandamte die im Monate

Juli 18V8
versetzten und seither weder ausge-
lösten noch umgeschriebenen Pfänder
an den Meistbietenden verkauft.

Laibach, den . ^ . Sept. 1869. ,
(2094—2) Nr. 15661.

Elilmenlltg
an die unbelcii'nten Nechtönachfolger der
oelslordcncn Frau Iohanoa Ä i i h c l i c

von Laibach.
Von dem k. l. stüdt. beleg. Gczirls-

gcrichtc ^aibach wird den unbclauutcn
Rechtsnachfolgern der verstorbenen Frau
Iol)anlia Niihclic von Vaibach hiermit
eröffnet, duß ihrcm Verlasse zur Beitrc-
lung in der lHxccutionösache dcö C. 9.
Stocket gegen dieselbe l ' l l . 74 ft. 69 tr.
sammt Anhang der hiesige Aovocat Heir
Dr . Carl Ahacic als <.'i«>!>ll»l' l«l i^lum
aufgestellt worden ist.

^aibach, am 28. August 1869.

( 2 0 7 9 ^ ) Nr. 6597.

Zweite ezec. Feilbietuug.
Vom t. l. Beziitsgenchte Adelölicrg

wird im Nachhange zu de»n Edicte vom
7. Mai 1869, Z.3144, in der (3xccutionö-
sachc des i iarl Premlou l»"l,>. des Josef
Vrßel von Adclobcrg gegen Äarthelma
Hcle von Pclclinc l»< lu. 250 ft. l). .̂ . c.
bekannt gemacht, daß zur elften Real'
Fciltmtullgslllgsutznug am 28. Anglist
1869 tcin zianstufliger erschienen ist,
weshalb um

2 8. S e p t e m b e r 1 8 6 9 ,

Vormittags um 9 Uhr, zur zweiten Tag-
satzung gcschlitlcn werde» wird.

Zugleich wild den unlietamuen (irden
der verstorbenen Helena (5clhar von Pc-
lclinc zur eigenen Wahrung ihrcl Rechte
erinncii, daß oic liezliglich,.', slu diesellien
auögcfcrligte ^cilbieluugslubril dein snr
sie als Culator :>cl iioluin aufgestellten
Johann Dctlcva von Pclclme zugestellt
worden fei.

Ht. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. August 1869.

(2129—3s Nr. 1838.

Erinnerung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurt-

flld wird den unbetannlcn Besitz- und
Higcllthniusansprechcrn lcr in leincm
Ornndbuche vortommendcn, in der Stcucr-
gemeinde StojanSliuerh gelegenen Nlcdci-
wald'Parzellc Nr. 1133 hiermit erinnert:

Es haben Iovo Kovaievic von Plso-
vaö, 12. Sichclburgcr Compagnie des
t. l. Sluiner Grcnz.Iuf.-Rcg., nnd Josef
Hribar von Vlniverh wldcr dieselben dic
iilagc auf Erwerbung des Eigenthums
obiger Parzelle durch Elsitzung, und Ge-
staltung der Gcwähranschleibung mittelst
Eröffnung eines neuen FoliumS, ^ul)ui l»<.>.
5. März 1869, Zahl 1838, hieramtö
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 6 9 ,

früh 9 Uhr, angeordnet nnd den Gellag»
ten wegen ihres unbetannttn Aufenthal-
tes Johann Peöic von Vinivcrh als
^ul-lllor '«I »cluni auf ihre Ocfahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anher
namhaft zn machen haben, widrigene
diese Rechtssache mit dem aufgcstllltcu
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Gnrlfeld, am
11. März 1869.

Mark t - A ,lzei»; e.

Nc Dttmellklcider Nicdcrlagt
Johann Käntzl aus Gral
^'üwfichlt dcin hochgeehrten Adrl und >> l. Publicum das «euestc in

Ifaiiicii-Jaquctü
filv dic Herbst- lind W i n t c r - H n i s o t t , sowie auch

;u stannend bil l igsten Prnsm. - Zum zahlreichen Zuspruch ladet er^eliei,,'! ei» ,

itZt^ Hütte am Marktplatz. ^VU >'^

HuHlderttanfende von Mensche«
oerdanle» ihr schöne« Haur dein einzig nnd al lei» c^i f t i rcnde»

sichersten und besten

Haarwuchsmittel*
3BX3E5* ü$ gibt nichts Besseres l ilp$!
zur KrliaHmis

des Wachsthums
nl<< tic iit alien Slu'lttbeilcn so be-
sannt unb beviibiiit fletuortene, v o n
medic. Autoritäten geprüfte,
mit den glänzendsten mit
wunderwirkendsten Erfol-
gen gekrönte, von Sr. k. k.
apostol. Majestät dem Kaiser
Franz Josef I. von Oeater-
reioh, König- von Ungarn mit

u n d ICof'öiMloriH1^ I
dor KopChiiiire ^. I

Böhmen eto. etc., mit c'jfJ I
k.k. auaschl. Prlvilegi«!11 J v •
den ganzen Umfang der «• •
österr. Staaten uns der » •
ssimmten ungar. KronJ»" •
der mit latent bom ^- ")lc,a. I
ber lsiiri, ,8slbl 15.so — is«.»a » u s I

gezeiolinete

Reseda-Kräusel-Pomade.
wo lci re8«IlUl^»l^e,n Nsbi'nuok« scll'sl
t̂ ic Ic^lilnton 3t«1I«u d^' Nn,«i,te» vol l-
Illlaiiß- ncrd^l: ßrn,ue il»d rotli« » l l l l r«
l'l'll,'»!»^!! l̂iic üunki« I'll!-»,«' sic »tkrkt dc»
»«^clrbollon, dsnoltißt icdc H,rt »,'»,, 3onup.
psnvliaun^ liüucn ^vsui^«» 1°aFQn vol l -
»täulUx, v«rniit«t d,,i> H.u«f^iivn a«r
»Ä«,r« iü llüi2«»t«r 2«lt Zänxlion, jsibt
dcm H»,n,l'o >,'!!!̂ !I UÄ,tiii'1!olien <31»,N2, rî sci>

und bowklirt o» vor dc», 2r^r»u«n l'iö i»
d>,i« Iiöclillt« H,It«r.

I l ^ " Dnrch ihren huchst angenehuien
Geruch und die pwchtuullc Au^staltun^
bildet sie Überdies eineZierde filr den feinsten ^ , „ „ „ . „ „ , , . . ,

Toiletic-Tisch. ^ P r e , « r»,eö Tieqeli« saninit Gelirauchöanweisniw in sccht« S P " " ^ '
l st. 50 lr. M i t Postuerseiidnng l sl. <il> lr,

^Vioclervurknulvr orkaltsn »»»vlinlioll« I»oroonte. .,

Fabrik und Hanpt-Ecntral-VcrscndungS-Drpot en ^ro8 H en äetau

bei C7«U'F F^^FF^ (,79!.̂ 1
Parflimcur und Inhal i r r mehrerer l. f. Privilegien in Wieu, Heruals, Annagasst ^ ^ ^

nrn. im eia,eneu Hause, ,„,
wol»» all,- schrisllichcn 'Auftvaqc ;n richten si»d ilii!) wo Aiiftvciqc aus dcn Proviincn acqcn V>""l>

^_ zaIMnq lcc< Ocltl'^lvanci« odci Postliaäinahmc schnellstens cff«tuir t wcrdcn/ .«

I M ^ .^aupt-Depot fi ir «aibact, cinziq und allein bei dem Y " "
«««»»«»<«> I?«:»«,?, Parflilncricwanrcnhandlnng iit ^ailmch. ,„s

^ 5 ^ ^ ^ W>c vei icdcm vulz!l>i,ichl,'n ssalnilat^ s> wndr» anch dci diesem schon Nachaln»"»^» " ^
l)alschmi,qe!i versucht und wird daNcr ersucht, sich beim Anlauf n u r an die ol'cn bezeichnete Nicrc>>« l

(2130-3) Nr. 1910.

Ennncrultg
an den uübctaunt wo befindlichen Iuc
T c r s e l i c von Gorica n»d dessen gleich»

faUS nnbek^nnte Nichtsnachfolgsi'.
Vom dem t. k. Aczirtegcrichlc Gurt'

fcld wird dem unlictonnt wo befindlichen
Iuc Tcifelic von Gorica und dessen
gleichfalls uubetanitten NcchlSnachfolgcrn
hiermit erinnert:

ES hade Agnes Pruh von Planina
wider dieselben die Klage auf Erwerbung
dcü Eigenthums durch Ersitzuna der im
Ornndbuche der Herrschaft Gurtfcld ^uli
Bcrg'Nr. 1025/l. vorkoinmcnden Berg'
rcalitäl in Drenovic, >ul) ini<<>. 7. März
1869, Zahl 1910, hicramlö eingebracht,
worüber zur ordentlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

17, S e p i e m b e r 1 8 6 9 ,

srilli 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres nnbcklumten Aufenthaltes
Anton Proccnar von Slraza als <.'«>«!<,,-
in! ucluin auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
uci ständigcl, das; sie allenfalls zn rechter Zeit
selbst zn erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zn bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfcld, am
11. März 1869.

(2136-2 ) Nr. l<^ ' '

Crillllcnmg
an de» unbekannt wo befindlich^' ssl«
Ead Bäckermeister in Laibach, ""°

allfäUige Rechtsnachfolge ,^

Vom k. k. städt. delcg. M j ' M ^
in ^aibach wird hicrniil dem l>"° ^
wo befiiidlichc!! Egyd Oad in ^ l»"
gcbracht: ^ /

Es habe Johann Dcschinanil ro>' ^
ling dnrch seinen Vertreter D»'- > ^ ^ '
gcgcn denselben daö gcrichllich^ ^
auf dcsscn in Verwahrung der F " " . , ^ '
Pohl, am altm Markt )cr. 1 ^ /
lichen Fährnisse hiergerichts l' ' /
Forderung von ^60 si. r ingc l " ! ' ^ ,^
chcin Ansuchen auch gegen ^ ' " ^
dcr Vclbotsrcchtfcrtigungsklag'.'

b i n n e n 14 T a g e "

"- ll. ,-. stattgegeben wurde. , F'
Zugleich wnrdc dem abwcse'" ^ l

sad zur Wahrung seiner s t c c h ' ^
Dr. Nndolf zmn ('uiiUul' "^ '"
seine Gefahr uud Kostcn bcstcllt. ^°

Dessen wird derselbe zu dc"'^ ^
ständigct, daß er allenfalls z " ̂  ̂  i"
nahmc des Vcrbotsbcschcidcs ^ <
wcitcrn Austragung seiner ^ ^ e'^
weder selbst zn erscheinen, odcr >^ l̂>
andern Sachwalter zu bestcllc», ,^el
her namhaft zn machen habc, . ^ F
diese Rechtssache mit dem a"'u
Eurator verhandelt werden ^ ^ ^ . .

Laibach, am 2. September l " ^

Druck und Verlall von Igstaz v.itle«um«yr und Fedor Vamberg m '̂allinch.


